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Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 29 "Abteistraße"
8. Änderung der Kreisstadt Steinfurt, Stadtteil Borghorst
hier:  Durchführung der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 4a (3) 
          BauGB
          in der Zeit vom 24.02.2023 bis 27.03.2023

Der Rat der Kreisstadt Steinfurt hat in seiner Sitzung am 09.02.2023 die erneute Durchführung der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 4a (3) des 8. Änderungsentwurfes des Bebauungsplanes Nr. 29 
„Abteistraße“ beschlossen.

„Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 29 „Abteistraße“ soll für den Bereich der Grundstücke 
des Heinrich-Roleff-Hauses und des nördlich daran angrenzenden ehemaligen Friedhofes an der 
Abteistraße wie folgt geändert werden:

„Die bisher festgesetzte „öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Friedhof“ auf dem 
Flurstück 24 wird in großen Teilen in eine „Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung 
sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ geändert.

Entlang der nördlichen Grenze des Flurstückes 24 wird eine 3,00 m breite mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten belastete Fläche zur Erschließung des Flurstückes 262 festgesetzt.

Entlang der südlichen Grenze des Flurstückes 22 wird eine 6,50 m breite Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung für einen Fußweg mit Begleitgrün festgesetzt.

Die Baugrenzen auf der Teilfläche des Flurstückes 24 werden mit 3,00 m Abstand zur westlichen, 
zur künftigen nördlichen und zur östlichen Grundstücksgrenze festgesetzt und mit der bereits 
rechtsverbindlich festgesetzten überbaubaren Grundstücksfläche auf dem Flurstück 22 
verbunden.“

Der Geltungsbereich der 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 umfasst die Flurstücke 22 und 
24 in der Flur 22, Gemarkung Borghorst:

Der Geltungsbereich der 8. Änderung ist im beigefügten Flurkartenausschnitt eindeutig dargestellt.

Gemäß § 4a (3) BauGB liegt der Entwurf der 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 
"Abteistraße" erneut nebst Begründung sowie den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Informationen

in der Zeit vom 24.02.2023 bis 27.03.2023 (einschließlich)

während der Dienststunden im Foyer des Rathauses bzw. Zimmer 238 bis 240, II. Obergeschoss, 
Emsdettener Straße 40, 48565 Steinfurt, Stadtteil Borghorst, zur Einsichtnahme für die 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch für Kinder und Jugendliche aus. Jedermann hat die 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 

Die 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Abteistraße“ wird im beschleunigten Verfahren 
gem. § 13a BauGB durchgeführt. Da mit der vorgesehenen Änderung keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind, wird im Verfahren nach § 13a BauGB von einer 
Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB abgesehen.

Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind verfügbar und liegen ebenfalls 
öffentlich aus:
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- Artenschutzvorprüfung (Stand: Dezember 2021), erstellt durch das Büro aru, Arbeitsgruppe 
Raum und Umwelt, Münster, mit Aussagen zu den Auswirkungen des Vorhabens auf das 
vorhandene Artenspektrum

- Stellungnahme des Kreises Steinfurt, Umwelt- und Planungsamt, vom 21.09.2022 mit 
Aussagen zu wasserwirtschaftlichen Belangen

- Karte der schutzwürdigen Böden (Geologischer Dienst NRW).

Auf folgende Arten verfügbarer Umweltinformationen zum Schutzgut Boden wird hingewiesen:

- Kataster über altlastenverdächtige Flächen und Altlasten / Verzeichnis über schädliche 
Bodenveränderungen und Verdachtsflächen des Kreises Steinfurt,

Anregungen können während der Auslegungsfrist bei der Stadtverwaltung, Fachdienst 
Stadtplanung und Bauordnung, Zimmer 238 bis 240, z.B. per E-Mail, schriftlich oder mündlich zu 
Protokoll vorgebracht werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 4a (6) BauGB i. V. m. § 3 (2) Satz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Bitte melden Sie sich unter Telefon-Nummer 0 25 52 / 
925 – 238 oder 277 an. 
Gemäß § 4a (4) BauGB ist ergänzend zu der vorgenannten Beteiligung der Öffentlichkeit auch 
eine Einsichtnahme in die o. a. Unterlagen auf der Homepage der Kreisstadt Steinfurt unter der 
Adresse www.steinfurt.de, Rubrik „Aktuelle Bauleitplanverfahren“, möglich.
Übereinstimmungsbestätigung: 
Gemäß § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der 
Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem Beschluss des Rates vom 09.02.2023 
übereinstimmt und dass nach § 2 (1) und (2) BekanntmVO verfahren worden ist. 

Bekanntmachungsanordnung: 
Gemäß § 2 (4) BekanntmVO wird die vorstehende Bekanntmachung hiermit angeordnet. 
Vorstehendes wird hiermit gemäß § 3 (2) BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und § 14 der Hauptsatzung der Kreisstadt Steinfurt vom 28.03.2017 
(Abl. 09/2017, S. 60 - 69), in den jeweils aktuell gültigen Fassungen öffentlich bekannt gemacht.
Steinfurt, 10.02.2023
Kreisstadt Steinfurt
Die Bürgermeisterin
Az.: III/61/sb

gez. Bögel-Hoyer
Bürgermeisterin
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Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 29 "Abteistraße" - 1. Ergänzung
der Kreisstadt Steinfurt, Stadtteil Borghorst
hier: 1. Ergänzung gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)
         2. Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 13a (2) Nr. 1
             i.V.m. § 13 BauGB in der Zeit vom 24.02.2023 bis 27.03.2023

1. Ergänzung gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Der Rat der Kreisstadt Steinfurt hat in seiner Sitzung am 15.12.2022 folgenden Beschluss gefasst: 

„Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 29 „Abteistraße“ soll um den Bereich ergänzt werden, 
der von der U-förmig verlaufenden Abteistraße umschlossen ist und bisher vom 
Satzungsbeschluss ausgenommen war.

„Der Planbereich wird als Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO festgesetzt.

Auf den Grundstücken werden künftig Baugrenzen, Geschossigkeiten und Dachneigungen / -
formen in der vorhandenen offenen Bauweise, anlehnend an den Bestand, mit entsprechenden 
Trauf- und Firsthöhen neu festgesetzt.

Im Plangebiet sind nur Einzel- oder Doppelhäuser, aufgeteilt in verschiedene Bereiche, zulässig. 
Hierbei sollen im Bereich der Grundstücke Abteistraße 6-12 und 26-30 (Flurstücke 243, 49, 50, 46 
und 183) ausschließlich zwingend zweigeschossige Gebäude mit Dachneigungen von 25° - 30° 
errichtet werden dürfen. Auf den übrigen Grundstücken (Flurstücke 53, 54, 244, 245, 42 und 43) 
muss ein mögliches zweites Vollgeschoss im ausgebauten Dachgeschoss mit 40° - 48° 
Dachneigung liegen.

Aus besonderen städtebaulichen Gründen wird die zulässige Anzahl der Nutzungseinheiten im 
Planbereich auf maximal 2 Einheiten pro Einzelhaus und maximal 1 Einheit pro Doppelhaushälfte 
begrenzt.
Zulässige Geschäfts- und Büroeinheiten werden als Nutzungseinheiten gewertet.
Innerhalb von bestehenden Gebäuden können im Einzelfall höhere Ausnutzungen als Ausnahme 
zugelassen werden.

Zusätzliche Stellplätze sind grundsätzlich nur über die Hauptzufahrt zum Grundstück zulässig. Die 
Senkrechtaufstellung unmittelbar von der Verkehrsfläche aus ist nicht zulässig. Die parallel zur 
Verkehrsfläche anzuordnenden Stellplätze sind durch einen mindestens 0,75 m breiten 
Grünstreifen von der Verkehrsfläche baulich zu trennen.“

Ansonsten werden die heute üblichen textlichen Festsetzungen für „Allgemeine Wohngebiete“ in 
Bezug auf die Gestaltung der Außenanlagen und Einfriedungen in die künftigen Festsetzungen 
aufgenommen.“

Der Geltungsbereich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 29 wird wie folgt umgrenzt:

Nordosten / Osten:

Ausgehend vom nördlichsten Grenzpunkt des Flurstückes 42 in südöstlicher Richtung durch 
dessen nordöstliche Grenze; in südlicher Richtung abknickend, durch die östlichen Grenzen der 
Flurstücke 42, 43, 244, 183, 49, 243, 53 und 54;

Süden:
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durch die südlichen Grenzen der Flurstücke 54 und 53;

Westen / Nordwesten:

durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 53, 243, 50, 46, 245, 43 und 42; in nordöstlicher 
Richtung abknickend, durch die nordwestliche Grenze des Flurstückes 42.

Alle genannten Flurstücke liegen in der Flur 24, Gemarkung Borghorst.

Der Geltungsbereich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 29 ist im beigefügten 
Flurkartenausschnitt eindeutig dargestellt.

Der Aufstellungsbeschluss zur 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 29 wird gefasst und die 
Beteiligungen der betroffenen Öffentlichkeit und der betroffenen Behörden gem. § 13a (2) Nr. 1 
i. V. m. § 13 BauGB sind durchzuführen.“

2. Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 13a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 BauGB

Gemäß § 13a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 BauGB liegt der 1. Ergänzungsentwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 29 "Abteistraße" nebst Begründung sowie den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Informationen

in der Zeit vom 24.02.2023 bis zum 27.03.2023

während der Dienststunden im Foyer des Rathauses bzw. Zimmer 238 bis 240, II. Obergeschoss, 
Emsdettener Straße 40, 48565 Steinfurt, Stadtteil Borghorst, zur Einsichtnahme für die 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch für Kinder und Jugendliche aus. Jedermann hat die 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 

Die 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Abteistraße“ soll im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB durchgeführt werden. Da mit der vorgesehenen Änderung keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind, wird von einer Umweltprüfung gemäß 
§ 2 (4) BauGB abgesehen.

Auf folgende Arten verfügbarer Umweltinformationen zum Schutzgut Boden wird hingewiesen:

- Kataster über altlastenverdächtige Flächen und Altlasten / Verzeichnis über schädliche 
Bodenveränderungen und Verdachtsflächen des Kreises Steinfurt,

- Karte der schutzwürdigen Böden (Geologischer Dienst NRW).
Anregungen können während der Auslegungsfrist bei der Stadtverwaltung, Fachdienst 
Stadtplanung und Bauordnung, Zimmer 238 bis 240, z.B. per E-Mail, schriftlich oder mündlich zu 
Protokoll vorgebracht werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 4a (6) BauGB i. V. m. § 3 (2) Satz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Bitte melden Sie sich unter Telefon-Nummer 0 25 52 / 
925 – 238 oder 277 an. 
Gemäß § 4a (4) BauGB ist ergänzend zu der vorgenannten Beteiligung der Öffentlichkeit auch 
eine Einsichtnahme in die o. a. Unterlagen auf der Homepage der Kreisstadt Steinfurt unter der 
Adresse www.steinfurt.de, Rubrik „Aktuelle Bauleitplanverfahren“, möglich.
Übereinstimmungsbestätigung: 
Gemäß § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der 
Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem Beschluss des Rates vom 15.12.2022 
übereinstimmt und dass nach § 2 (1) und (2) BekanntmVO verfahren worden ist. 

Bekanntmachungsanordnung: 
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Gemäß § 2 (4) BekanntmVO wird die vorstehende Bekanntmachung hiermit angeordnet. 
Vorstehendes wird hiermit gemäß § 3 (2) BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und § 14 der Hauptsatzung der Kreisstadt Steinfurt vom 28.03.2017 
(Abl. 09/2017, S. 60 - 69), in den jeweils aktuell gültigen Fassungen öffentlich bekannt gemacht.
Steinfurt, 10.02.2023

Kreisstadt Steinfurt
Die Bürgermeisterin
Az.: III/61/sb

gez. Bögel-Hoyer
Bürgermeisterin
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Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 29 "Abteistraße" - 9. Änderung der Kreisstadt Steinfurt, 
Stadtteil Borghorst
hier: 1. Änderung gemäß § 13a i.V.m. § 13 Baugesetzbuch (BauGB)
         2. Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 13a (2) Nr. 1 i.V.m.
             § 13 BauGB in der Zeit vom 24.02.2023 bis 27.03.2023

1. Änderung gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Der Rat der Kreisstadt Steinfurt hat in seiner Sitzung am 27.08.2020 folgenden Beschluss gefasst: 

„Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 29 „Abteistraße“ soll für seinen gesamten 
Geltungsbereich durch die Einfügung der folgenden textlichen Festsetzungen geändert werden:

Folgende textlichen Festsetzungen sollen in den Bebauungsplan nachträglich aufgenommen 
werden:

„Im Plangebiet sind nur Einzel- oder Doppelhäuser, aufgeteilt in verschiedene Bereiche, zulässig.

Aus besonderen städtebaulichen Gründen wird die zulässige Anzahl der Nutzungseinheiten im 
Planbereich auf maximal 2 Einheiten pro Einzelhaus und maximal 1 Einheit pro Doppelhaushälfte 
begrenzt.
Zulässige Geschäfts- und Büroeinheiten werden als Nutzungseinheiten gewertet.
Innerhalb von bestehenden Gebäuden können im Einzelfall höhere Ausnutzungen als Ausnahme 
zugelassen werden.
Das bestehende Seniorenwohnheim (Rubensstraße 10) und das nördlich davon befindliche 
unbebaute Grundstück (Flurstück 24) sind von dieser Festsetzung ausgenommen.

Zusätzliche Stellplätze sind grundsätzlich nur über die Hauptzufahrt zum Grundstück zulässig. Die 
Senkrechtaufstellung unmittelbar von der Verkehrsfläche aus ist nicht zulässig. Die parallel zur 
Verkehrsfläche anzuordnenden Stellplätze sind durch einen mindestens 0,75 m breiten 
Grünstreifen von der Verkehrsfläche baulich zu trennen.““

Der Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 umfasst die Grundstücke Flur 
24, Flurstücke 61 – 64, 250 – 257, 246 - 248, 69, 135, 312, 311, 133, 180, 131, 242, 129, 126, 
222, 124, 239, 270, 273, 218, 217, 3, 100, 182, 327, 8, 10, 11, 328 - 330, 15 – 18, 107, 106, 268, 
263, 207, 208, 211, 73, 179, 241, 103, 83, 225 - 229, 232 - 239, 269, 85, 200, 201 und 260 - 262. 
Alle genannten Flurstücke liegen in der Gemarkung Borghorst.

Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 35.770 m²

„Der Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 ist im beigefügten 
Flurkartenausschnitt eindeutig dargestellt.

Die Beteiligungen der betroffenen Öffentlichkeit und der betroffenen Behörden gem. § 13a (2) Nr. 1 
i. V. m. § 13 BauGB sind durchzuführen.“

2. Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 13a (2) Nr. 1 i.V.m. 
    § 13 BauGB

Gemäß § 13a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 BauGB liegt der 9. Änderungsentwurf des Bebauungsplanes Nr. 
29 "Abteistraße" nebst Begründung sowie den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Informationen
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in der Zeit vom 24.02.2023 bis zum 27.03.2023

während der Dienststunden im Foyer des Rathauses bzw. Zimmer 238 bis 240, II. Obergeschoss, 
Emsdettener Straße 40, 48565 Steinfurt, Stadtteil Borghorst, zur Einsichtnahme für die 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch für Kinder und Jugendliche aus. Jedermann hat die 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 

Die 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Abteistraße“ soll im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB durchgeführt werden. Da mit der vorgesehenen Änderung keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind, wird von einer Umweltprüfung gemäß 
§ 2 (4) BauGB abgesehen.

Auf folgende Arten verfügbarer Umweltinformationen zum Schutzgut Boden wird hingewiesen:

- Kataster über altlastenverdächtige Flächen und Altlasten / Verzeichnis über schädliche 
Bodenveränderungen und Verdachtsflächen des Kreises Steinfurt,

- Karte der schutzwürdigen Böden (Geologischer Dienst NRW).
Anregungen können während der Auslegungsfrist bei der Stadtverwaltung, Fachdienst 
Stadtplanung und Bauordnung, Zimmer 238 bis 240, z.B. per E-Mail, schriftlich oder mündlich zu 
Protokoll vorgebracht werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 4a (6) BauGB i. V. m. § 3 (2) Satz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Bitte melden Sie sich unter Telefon-Nummer 0 25 52 / 
925 – 238 oder 277 an. 
Gemäß § 4a (4) BauGB ist ergänzend zu der vorgenannten Beteiligung der Öffentlichkeit auch 
eine Einsichtnahme in die o. a. Unterlagen auf der Homepage der Kreisstadt Steinfurt unter der 
Adresse www.steinfurt.de, Rubrik „Aktuelle Bauleitplanverfahren“, möglich.
Übereinstimmungsbestätigung: 
Gemäß § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der 
Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem Beschluss des Rates vom 27.08.2020 
übereinstimmt und dass nach § 2 (1) und (2) BekanntmVO verfahren worden ist. 

Bekanntmachungsanordnung: 
Gemäß § 2 (4) BekanntmVO wird die vorstehende Bekanntmachung hiermit angeordnet. 
Vorstehendes wird hiermit gemäß § 3 (2) BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und § 14 der Hauptsatzung der Kreisstadt Steinfurt vom 28.03.2017 
(Abl. 09/2017, S. 60 - 69), in den jeweils aktuell gültigen Fassungen öffentlich bekannt gemacht.
Steinfurt, 10.02.2023

Kreisstadt Steinfurt
Die Bürgermeisterin
Az.: III/61/sb

gez. Bögel-Hoyer
Bürgermeisterin
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Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2020 sowie Entlastung der 
Bürgermeisterin

I. Jahresabschluss 2020 der Kreisstadt Steinfurt und Entlastung der Bürgermeisterin

Der Rat der Kreisstadt Steinfurt hat in seiner Sitzung am 09.02.2023 gem. § 96 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14.04.2020 (GV. NRW. S. 218b), den vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften und testierten 
Jahresabschluss 2020 festgestellt und der Bürgermeisterin uneingeschränkt Entlastung erteilt.
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II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2020

Der vorstehende Beschluss des Rates der Kreisstadt Steinfurt über den Jahresabschluss 2020 
und die Entlastung der Bürgermeisterin wird hiermit gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich 
bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss 2020 der Kreisstadt Steinfurt liegt zusammen mit dem Lagebericht und dem 
Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses ab 21.02.2023 bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme aus im Rathaus der Kreisstadt Steinfurt, 
Emsdettener Str. 40. Für die Einsichtnahme ist eine telefonische Anmeldung (02552/925-131) 
erforderlich. 

Zusätzlich kann die Einsichtnahme im Internet unter www.steinfurt.de erfolgen.

Steinfurt, 14.02.2023
Az.: 20 25 10 / Re

gez. Bögel-Hoyer
Bürgermeisterin


